
Gemeinsamer Antrag von PWG, CSU und UBI zur 
Gemeinderatssitzung der Gemeinde Icking 

am 14.1.2019 

Der Gemeinderat befasst sich in einem Workshop zeitnah mit der Frage, ob 
die Gemeinde für die Grundstücke der Reitschule am Isarweg eine andere Art 
der Bebauung vorziehen würde, als derzeit im Bebauungsplan vorgesehen. 
Der Workshop wird durch einen Architekten moderiert. 

Begründung 
Der Grundstückseigentümer ist an die Gemeinde mit Überlegungen zu einer 
Umnutzung des Geländes herangetreten. So eine anderweitige Nutzung kann auch 
im Sinne der Gemeinde sein. Der Grundstückseigentümer hat bereits einen 
Vorschlag vor den Mitgliedern des Gemeinderats präsentiert. Nachdem das Ausmaß 
der Nutzung im Gemeinderat kontrovers diskutiert wurde soll der Gemeinderat 
seine Vorstellungen in einem Workshop erarbeiten, damit die Gemeinde auch aktiv 
bei der Gestaltung mitwirken kann und so die planerischen Vorstellungen der 
Gemeinde für dieses Areal konkretisiert. Als begleitender Architekt käme z.B. Frau 
Vera Winzinger, Architektin und Stadtplanerin in Frage, die die Gemeinde unter 
anderem im Zusammenhang mit der Ortsgestaltungssatzung beraten hat und die 
Gemeinde bereits gut kennt. 
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